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Fahnenflüchtige
Es zeigt fich gegenwärtig in den Reihen der liberalen Par

teien vielfach die betrübende Erſcheinung daß Männer welche
ſeit einem Jahrzehnt und länger treu zur Parteifahne gehal
ten haben bedenkliche Neigung zeigen wenn nicht ins conſer
vative Lager über ſo doch für dieſen Wahlkampf mit den
Conſervativen Hand in Hand zu gehen Wir ſind ſehr weit ent
fernt dieſen Männern in irgend welcher Weiſe unlautere Be
weggründe unterzuſchieben im Gegentheile erkennen wir durch
aus an daß ſie aus reinftem Patriotismus zu handeln glau
ben Wir haben ja niemals verhehlt daß liberalerſeits manche
Fehler begangen worden ſind und auch noch in dieſem Wahl
kampfe begangen werden Die Art wie von Berlin aus durch
die Centralleitungen der liberalen Parteien alles zurecht ge
macht wird ohne auf die Stimmungen und Wünſche im Lande
die gebührende Rückſicht zu nehmen kann mit Recht vielfach
verftimmen Auch haben wir bereits gleich nach Bekanntwer
den der liberalen Wahlaufrufe auf die bedenkliche Taktik der
Fortſchrittspartei hingewieſen welche mit dem Feldgeſchrei
Kein Ausnahmegeſetz in s Feuer der Schlacht rückte Darin

liegt in der That ein tüchtiges Stück von Doctrinarismus
denn wenn es noch fraglich ſein mag ob nur Ausnahmege
fetze die ſocialdemokratiſche Gefahr bannen können ſo darf es
auch für liberale Politiker nicht fraglich ſein daß wenn
der Staat in ſeinen Grundveſten ſich unmittelbar bedroht zei
gen ſollte auch Ausnahmegeſetze eine erlaubte und wirkſame
Waffe ſind Endlich kommt hinzu daß manche Führer der
nationalliberalen Partei mehr Neigung zeigen ſich der fort
ſchrittlichen Parole anzuſchließen als ſtrict an dem durchaus
richtigen Grundſatze des nationalliberalen Wahlaufrufs feſt
zuhalten nach welchem die Vorſchläge der Regierung ledig
lich auf ihr Weſen und ihre Wirkſamkeit geprüft wer
den ſollen

Wie geſagt wir erkennen dieſe mancherlei Gründe der Ver
ſtimmung an müſſen aber um ſo mehr an unſerem ceterum
censeo feſthalten daß alle liberalen Wähler in dieſer für die
innere Entwickelung unſeres Vaterlandes ſo entſcheidenden und
verhängnißvollen Stunde am Banner des Liberalismus feſt
halten müſſen Sie dürfen nicht einigen Verſtimmungen des
Augenblicks alle Hoffnungen der Zukunft opfern Auf der
ganzen Linie der freiheitlichen Forderungen nicht blos an
einem ſei es noch ſo wichtigen Punkte iſt die heißeſte Schlacht
entbrannt Mag der einzelne liberale Wähler über die Be
kämpfung der Socialdemokratie Anſichten haben welche er
wolle ſo wird er ſie als freies und ſelbſtändiges Glied ſeiner
Partei ungleich wirkungsvoller und würdiger zur Geltung
bringen können als wenn er ſich als willenloſes Stimmmate
rial einer Partei zur Verfügung ſtellt mit welcher er vielleicht
in der einen Frage harmonirt in allen übrigen aber nicht Sobald
ſich in den liberalen Parteien eine Strömung geltend machen

r Rouſſean
III

So mächtig auch die neue Heloiſe bei allen Schwächen
der Compoſition und Charakteriſtik als Kunſtwerk durch das
Pathos der Leidenſchaft die Gluth der Sprache die ſeelen
vollen Naturſchilderungen wirkte der Dichter ſtand trotzdem
leichgültig ob bewußt oder nicht damit in dem Dienſte des
ocialen Syſtems das ſich immer mehr in Rouſſeau befeſtigt

hatte Die Autonomie der Leidenſchaft und die Anlehnung
an die Natur gehören zur Culturfeindſchaft Den aufmerk
ſamen und verſtändnißvollen Leſer überraſchte es daher durch
aus nicht daß nur ein Jahr nach dem Erſcheinen des ver
meintlichen Liebesromans 1762 die beiden aufregenden Werke
ne Geſellſchaftsvertrag und Emil aus derſelben Feder
amen

Was in den beiden Preisſchriften als redneriſche Expecto
ration oder Verſuch erſchienen war nimmt im Geſell

r ne die Geſchloſſenheit des Syſtems an welches ſich
n den ſchärfſten inneren Gegenſatz zu Montesquieu s Geiſt

der Geſetze ſtellt Rouſſeau s Plan ging auch wirklich auf
ein Geſammtwerk Institutions politiques aus Es ſind keine
leeren Phantasmen was dieſes Buch aufſtellt ſein Jnhalt
knüpft litterariſch an Locke s Philoſophie und ſachlich an die
Grundkagen der reformirten Republik Genf an Und doch
conſtruirt er folgerichtig nur ein Utopien welches den Haupt
g nach die moderne Socialdemokrati verwirklichen will

ouſſeau iſt der radicale Vorläufer der letzteren einen wie
breiten Raum er auch der Erörterung der Souveränität ein
räumen mag Der wahre Staatsvertrag welcher allein der
immer von Neuem angeborenen und höchſtens nur für das
einzelne Jndividuum nicht aber für ein Geſchlecht veräußer
lichen Freiheit genügen kann iſt der von Allen mit vollſtändig
gleichen Rechten und Pflichten m jeder opfert ſeine

natürliche Freiheit hat mithin volle Gleichheit im Staats
verbande zu beanſpruchen welche Gleichheit auch nicht durch
einen überwiegenden Befitz geſtört werden dürfe In ſolchem
Stagte iſt auch keine andere Souveränität möglich als die

Halle Soole Sonntag den 7 Juli 1878

Kräften unterſtützen Allein man ſoll nur nicht das Kind mit
dem Bade verſchütten und aus vielleicht ſehr berechtigtem Un

willen gegen die Perſonen gleich die Principien
opfern

Glücklicherweiſe haben dieſe Betrachtungen welche die allge
meine Entwicklung der Dinge im Reich leider ſehr nahe legt
für unſern Wahlkreis keine praktiſche Bedeutung ſeitdem in
Profeſſor Boretius ein liberaler Candidat gefunden iſt deſſen
Programm ſich durch die einfache und klare Bündigkeit aus
zeichnet mit welcher es an dem Kerne der liberalen Forde
rungen feſthält und mit welcher es ſich bereit erklärt das ſcharfe und
rückſichtsloſe Meſſer an alle ihre Auswüchſe zu legen Damit
ſind die Bedenken welche in andern Wahlbezirken gegen libe

der guten Tage im liberalen Lager m

und Wetter ſich hinter die eiſernen Gitter der
Reaction flüchten wollten was wir freilich ihrem ge
ſunden Sinn niemals zutrauen können ſo würden ſie den
Vorwurf der Fahnenflucht allerdings im ſchlimm
ften Sinne verdienen

Politiſche Ueberſicht
Auf die günſtigen Ausſichten welche der Congreß auf die

endliche Einigung der Mächre in der Orientfrage er
öffnete iſt durch die Meldung des Times Correſpondenten
über einen lebhafteren Conflict zwiſchen England und Rußland
anläßlich der BatumFrage nur ein vorübergehender Schatten
geworfen worden Eine Einigung ſteht auch in dieſer Frage
zu erwarten und zwar iſt es wie wir geſtern nach der

Times noch telegraphiſch berichten konnten das Wahrſchein
lichſte daß Batum Rußland zugeſprochen werde unter der Be
dingung dieſen Platz niemals zu befeſtigen Jn Petersburg
war man bereits äußerſt indignirt über die Stellung welche
England trotz des Memorandums in dieſer Frage einzunehmen

drohte Ein geharniſchter Artikel der Ruſſiſchen Welt hat
dieſem Journal eine Repreſſivmaßregel zugezogen ein Zeichen
daß man jede unnöthige Aufregung der Gemüther ſtreng ver
meiden will Von einigen Seiten werden auch die Angaben
des Times Correſpondenten über ſeine Unterredung mit Bis
marck als nicht genau wiedergegeben aufgefaßt Jedenfalls hat
ſich die Sachlage wenn ſie am Dienstage wirklich kritiſch
ſchien nachher wieder gebeſſert

Das öſterreichiſche Cabinet hat ſeine Schuldigkeit ge
than indem es den Ausgleich mit Ungarn vollendete das

öſterreichiſche Cabinet ſpielt die Rolle des Mohren es kann
gehen Wie die Wiener Abendpoſt mittheilt geſtern
brachten wir bereits nach B eine ähnliche Notiz
hat der Miniſterpräſident Fürſt Auersperg dem Kaiſer das

Entlaſſungsgeſuch des Geſammtminiſteriums eingereicht Ob das

B d informirt war wenn es behauptete der Kai
ſer werde daſſelbe ſchwerlich annehmen nur der Miniſter des

3Innern werde zurücktreten darüber erfahren wir auch heute
nichts Näheres Nach einem Telegramm des W T
aus Peſt ſind die Wahlen zum ungariſchen Reichstag auf den
14 Auguſt anberaumt worden der Reichstag iſt zum 17 Oc

iſt der formulirte Ausdruck dieſes Gemeinwillens iſt das
Geſetz und inſofern ſich in ihm die ſouveräne Geſammtheit
ausſpricht iſt kein Jrrthum in ihm und kein einzelner Wider
ſpruch mit ihm möglich ſondern Alles hat ſich unbedingt
ohne jede Ausnahme und jedes Vorrecht unterzuordnen Zu
bemerken iſt modernen Theorien gegenüber nur daß Rouſſeau
nicht zu der letzten äußeren Conſequenz ſeiner Gedankenent
wicklung fortſchreitet und Güter und Weibergemeinſchaft for
dert daran hinderte ihn ſein tiefempfindendes Herz

Es verſteht ſich von ſelbſt daß für einen ſolchen Staat die
gegenwärtige Geſellſchaft keine geeigneten Bürger liefern kann
Für einen ſolchen idealen Zukunftsſtaat muß ein neues Ge
ſchlecht herangezogen werden Darum iſt der Emil die
nothwendige Ergänzung des Geſellſchaftsvertrages welcher
Emil in Romanform und in der Perſönlichkeit eines zu

erziehenden Kindes die Entwicklung der Menſchheit aus ihrem
Urſtande des Guten und Reflexionsloſen heraus ſchildert Wir
werden von dem Standpunkte der heutigen pſychologiſchen und
eulturgeſchichtlichen Erkenntniß faſt alle poſitiven Aufſtellungen
in dieſem lehrhaften Roman verwerfen und alle negative
Polemik anerkennen dürfen im Gegenſatz zu einer raffinirten
Verſtandescultur hob er die Nothwendigkeit des Naturgemäßen
in der Entwicklung des Kindes hervor So ſchief es war in
dem Kinde nur die angeborene Güte der menſchlichen Urſprüng
lichkeit finden zu wollen ſo fruchtbar und ſittlich bedeutſam
war vie Schlußfolgerung hieraus daß man der Kindesſeele nur
mit Achtung und zarteſter Schonung zu begegnen habe Nichts
ſoll in das Kind durch die Erziehung mechaniſchl hineingebracht
werden es ſoll alles ſeinen Entwicklungsſtufen entſprechend
elbſt zu finden ſcheinen und ſich aneignen Daher verwirft
ouſſeau das frühzeitige Leſen ſein zwölfjähriger Emil darf

kaum wiſſen was ein Buch iſt noch viel weniger was Gott
iſt Dies letztere ſoll bei Knaben bis zum 15 Jahre aufbehal
ten bleiben nur bei dem Mädchen deſſen ganze Organiſgtion
weniger auf das eigentliche Denken angelegt iſt darf die
Unterweiſung in der Religion früher beginnen Das letzte
Ziel der Pädagogik iſt aber den Zögling als ſelbſtdenkendes
natürlich empfindendes arbeitſames Glied in die menſchliche
liche Geſellſchaft einzufügen

welche der directe und einheitliche Ausfluß des Willens Aller Man ſieht ſofort was dieſem Syſteme der Erziehung fehlt

ſchlimme Lage hinweg ragJournal fügt ſich bereits in die Nothwendigkeit auf Europa
zu verzichten

melien die Vergangenheit Anato tdieſe vernünftige Fügung in das Ungbänderliche erſt allgemein

engliſchen Botſchafter Layard ſtattgefunden

würde welche den gar zu doctrinären und ſelbſtherrlichen tober einberufen Jn der Frage der Occupation Bosniens
Führern in Berlin etwas den Kappzaum anlegen will ſo und der Herzegowina iſt ſeit geſtern keine
würden wir dieſe Bewegung mit Freuden begrüßen und nach getreten

eränderung ein

In Frankreichs zweiter Hauptſtadt Marſeille iſt die Ruhe
wieder hergeſtellt Der Chef der öffentlichen Sicherheit hat
ſich ſelbſt dahin begeben um die Thatſachen feſtzuſtellen Es
ſcheint daß die Ungeſchicklichkeit der ſtädtiſchen Behörden in
Marſeille hauptſächlich die Schuld an dem Umfange trug den
die Ruheſtörungen genommen haben Die Radicalen agi
tiren lebhaft für die Rouſſegufeier am 14 Juli Von Zeit
zu Zeit wird franzöfiſcherſeits immer wieder einmal ein Sei
tenhieb auf Deutſchland geführt So bringt der Gaulois
die abenteuerliche Nachricht daß die preußiſche Regierung den
Hafen die Stadt und das Plateau von Adjérond 2 in Ma
rocco am mittelländiſchen Meere in der Nähe der Grenze
von Algier angekauft habe Die Nachricht entbehrt ſelbſt
verſtändlich jeder Begründung

Die Engländer nehmen fich der Zuſtände Cretas lebhaft
rale Candidaten aufgetaucht ſind radical erledigt und wenn Jan Jm Unterhauſe wurde die Annexion Cretas an Griechen
Wähler unſeres Kreiſes welche den Sonnenſchein land befürwortet wahrſcheinlich erfolglos Selbſt die engliſchen

it Behagen Congreßbevollmächtigten die ja wohl einſehen daß die gegen
genoſſen haben nunmehr im wildeſten Sturm wärtige Regelung der Orientfrage erſt der vorletzte Act des

großen Dramas der Vernichtung der Türkenherrſchaft in Europa
iſt wollen im Hinblick auf den SchlußAct in dem die berech
tigten Intereſſen Griechenlands doch gewürdigt werden müſſen
jetzt Alles vermeiden was den günſtigen Verlauf des Con
greſſes ſtören könnte Jn Middlesborough wurde wieder
ein Liberaler ins Unterhaus gewählt Bei der nicht zu großen
Majorität der Conſervativen iſt der Gewinn jeder einzelnen
Stimme für die Liberalen bedeutſam

Die italieniſche Regierung hat wegen der gegen das
öſterreichiſche Generalconſulat in Venedig ſtattgehabten De
monſtration eine Unterſuchung eingeleitet Da dieſelbe noch
nicht abgeſchloſſen auch die Schuld der Behörden noch nicht
feſtgeſtellt iſt ſo ſind Maßregeln gegen die letzteren noch nicht
ergriffen worden

Die Türken helfen ſich mit ihrem Fatalismus über die
Der Vakit das hervorragendſte

Es ſagt wörtlich Für uns Türken iſt Rulen die Zukunft Wenn

unter den Machthabern am Goldenen Horn Platz gegriffen
hat wird der nothwendige Zerſetzungsproceß dereinſt mit
geringerem Blutvergießen vor ſich gehen als es bislang den
Anſchein hat Bezüglich Kretas haben in Konſtantinopel
wiederholte Miniſterconſeils und Beſprechungen mit dem

Der engliſche
Botſchaftsſecretär Baring wurde ſodann mit Jnſtructionen
Layard s nach Kreta geſandt Von da ſind Nachrichten über
ſehr blutige Kämpfe in Konſtantinopel eingetroffen

Der Congrefß
Der Congreß trat geſtern Nachmittag 3 Uhr zu ſeiner

dreizehnten Sitzung zuſammen
In Folge eines Telegramms welches der gegenwärtig in

Berlin weilende pariſer Correſpondent der Times
über eine Unterredung die er mit dem Fürſten Bismarck ge
habt an ſein Blatt gerichtet find die Börſe und weitere Kreiſe
des Publikums zu einer ungünſtigen Auffaſſung über den
Stand der Congreßverhandlungen verleitet worden Wie
unſerem berliner PCorreſpondenten mitgetheilt wird ſoll die
Unterredung nicht vorgeſtern am Mittwoch ſondern ſchon am

die Jnnerlichkeit Die ſchönen kindlichen Tugenden der Pietät
der Dankbarkeit der Ehrfurcht kann es hier nicht geben Man
darf darum das Buch im Beſonderen nicht anklagen ſondern
des Verfaſſers Leben im Allgemeinen Die Verbindung mit
einer Concubine wie Thereſe Levaſſeur konnte ſo wenig den
Familienſinn in ihm herausbilden daß er es für beſſer halten
mußte die aus dieſer wilden Ehe entſprungenen Kinder in s
Findelhaus zu geben Alle höheren idealen Beziehungen wer
den vermißt wenn er auch auf Wiederherſtellung des natür
lichen Verhältniſſes zwiſchen Mutter und Kind dringt und
nach dieſer Seite hin manchen Segen ſtiftet es bleibt bei
dieſem Verhältniß faſt lediglich bei dem phyſiſch Natürlichen
Aller Glanz der Sprache in dem dem Emil einverleibten
Glaubensbekenntniß eines ſavoyiſchen Pfarrers vermag die

Nüchternheit der darin niedergelegten Anſichten vom Höchſten
der ſogenannten Naturreligon nicht zu verdecken

Der Erfolg des Buches war ein ungeheurer Das Kind
deſſen reine Geſtalt vom Conventionellen überdeckt und nieder
gedrückt war ſchien von ſeinen Umhüllungen und Feſſeln be
freit und geradezu wieder entdeckt zu ſein Der Naturalismus
ins ſo weit daß die Mütter der höhern Stände ihre Säug
inge vor aller Welt Augen am offenen Buſen tränkten Das
Allerverwunderlichſte was geſchah war aber daß e
welchen ſein Gegenſatz zur Cultur begonnen hatte zum Miſan
thropen zu machen den Philanthropinismus herbeiführte
Die Baſedow und verwandte Geiſter führten den Emil in
das deutſche Erziehungsweſen ein ja Goethe nannte das Buch
begeiſtert das Naturevangelium der Erziehung

Es war der letzte große Triumph den Rouſſeau erlebte
denn anders als der begeiſterte Kreis des großen Publikums
dachten die Würdenträger in Staat und Kirche Das Parla
ment von Paris ließ am 9 Juni deſſelben Jahres 1762 in
welchem der Emil erſchienen war das verderbliche Buch
durch den Henker verbrennen und ebenfalls in verurtheilen
dem Sinne hatte ſ der Rath der Stadt Genf mit dem
unglücklicher Weiſe berühmten Manne zu beſchäftigen Sein

Leben war in Gefahr und es bedurfte des es der
erzoglichen Familie von Montmorench und des

t rankreich Die Unruhen des 8ontt zur Flucht aus e e o a es
erfüllen die nächſten acht



Dienstag ſtattgefunden haben und wenn dies iſt
o löſt ſich auch der anſcheinende Widerſpruch mit der höchſtS r zuverſichtlichen Sprache der nicht am nämlichen
Tage ſondern einen Tag ſpäter erſchienenen Prov Corrin Betreff der armenifchen Frage In dieſer iſt aber

auch die Regelung des Beſitzes von Batum einbe
griffen während nach der Meldung der Times gerade
dieſe Beſitzfrage große Schwierigkeiten in ſich ſchließen ſollte
Das kann und wird wohl auch wenn anders der Times
Correſpondent ſich nicht mit Unrecht auf ſeinen hohen Bürgen
berufen hat ſich ſo verhalten haben aber am Mittwoch

faaſſen die Schwierigkeiten ſchon geebnet geweſen
ein

Aus dem ausführlichen Berichte des Times Correſpon
denten der ſomit nur von actuellem Intereſſe war wollen
wir nur noch die Auslaſſungen des Reichskanzlers über
Griechenland nachtragen

Was die griechiſche Frage betrifft ſagte Fürſt Bismarck ſo
glaube ich nicht daß irgend welche ernſtliche Schwierigkeit im
Congreſſe entſtehen kann Die Griechen ſind ſicher ein inter
eſſantes Volk und wenn es ſich darum handelte zwiſchen ihnen
und den Türken zu wählen ſo würde ich ſicher die Griechen als
die civiliſirteren von beiden vorziehen Aber die Türken werden
nicht leicht Zugeſtändniſſe in dieſer Beziehung machen ſie werden
bereit ſein Oeſterreich zu weichen das groß und furchtbar iſt
aber ſie werden ſich mit aller Macht gegen Griechenland ver
theidigen das ſie nicht fürchten Meinerſeits werde ich alle Zu
eſtändniſſe ſicher annehmen die für Griechenland zu erlangen
ind Aber ich hoffe nicht daß betreffs dieſes Punktes ernſtliche

Schwierigkeiten entſtehen werden
Dem Vernehmen nach wird in der nächſten Woche nach

dem Schluß der Congreß Sitzungen den Delegirten zu
Ehren im Schloſſe ein größeres Diner ſtattfinden Außerdem
ſoll noch eine Fahrt nach Potsdam zur len der
königlichen Gärten und der dortigen Sehenswürdigkeiten ſowie
eine größere Feſtlichkeit bei den kronprinzlichen Herr
ſchaften in Ausſicht genommen ſein

Jn der am Montag abgehaltenen geheimen Sitzung der ru
mä niſchen Kammern iſt beſchloſſen worden dem Miniſter des
Auswärtigen Cog alniceanu das Congreßmandat zu
beggen und wäre Co galniceanu demzufolge von Berlin ab

rufen
m

Deutſches Reich
Das Befinden des Kaiſers iſt erfreulicher Weiſe ſo ſtetig
in der Beſſerung begriffen daß ſich der hohe Patient mehr
und mehr ſeinen früheren Lebensgewohnheiten hingeben kann

So durfte weil die Kräfte t zunehmen von den
Leibärzten geſtattet werden daß der Kaiſer am 4 d zum
erſten Male wieder Uniform anlezte IJch fühle mich ſo
behaglicher das war ſein erſtes Wort als er in der Uniform
das Zimmer durchſchritt Von den drei Leibärzten hat je
einer Nachtdienft außerdem wachen in jeder Nacht zwei
Oberſtabsärzte am Bett des Kaiſers Für den Auguft iſt
ein Aufenthalt in Gaſt ein beſtimmt in Ausſicht genommen
u wird vielleicht ein ſolcher in Babelsberg gewählt
werden

Ueber die Plenarſitzung des Bundesraths am Donners
tag berichtet W T B
Es wurden u A Ausſchußberichte erſtattet über a Die Aus

führungsbeſtimmungen über den Spielkartenſtempel Die von den
Ausſchüſſen vorgeſchlagenen Beſtimmungen wurden genehmigt
v Die TabaksEnquete Die Ausſchußanträge welche die Zu f
ammenſetzung der bezüglichen Kommiſſion und die 7 der
ben zu regeln beſtimmt ſind wurden genehmigt Die Kom

miſſion ſoll demnach beſtehen aus einem Vorſitzenden und einem
Mitgliede des Reichskanzler Amts fünf Landesbeamten von
welchen Preußen Bayern Sachſen Württemberg und Baden je
einen vorzuſchlagen haben und einem von den Hanſeſtädten vor

von welchen Bayern den Sachverſtändigen für den Tabakbau
Preußen den für die Tabakfabrikation und Baden den für den
Tabakhandel vorzuſchlagen hat e die Ernennung der Mitglieder
der Enquete Kommiſſion für die Leinen und Baumwolleninduſtrie
Es wurden ernannt I der Unterſtaatsſekretär im Reichskanzler
amt für ElſaßLothringen Herzog als Vorſitzender 2 der Ge
heime Ober Regierungsrath Dr Stüve 3 der Regierungsrath
Hegelmeier 4 der königlich ſächſiſche Geheime Regierungsrath
Boettcher 5 der Geheime Kommerzienrath Heimendahl in Kre
feld 6 der Kommerzienrath Dr Websky in WüſteWaltersdorf
7 der Direktor der Aktien Baumwollſpinnerei am Stadtbach
Theodor Haſſler in Augsburg 8 der Fabrikant Jean Schlum
berger in Gebweiler 9 ein von dem Senat in Hamburg zu be
eichnender insbeſondere mit den Verhältniſſen des Baumwolldandels vertrauter Sachverſtändiger d den Geſetzentwurf wegen

Abänderung der Gewerbeordnung Der Geſetzentwurf wurde in
der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung genehmigt Die Ver
anſtaltung einer Enquete über die Beſchäftigung von jugendlichen
Arbeitern in der ſogenannten Hausinduſtrie wurde zur Zeit nicht
für angezeigt erachtet

In mißvergnügten oder feindſeligen Kreiſen iſt das Wort
FractionsZwang n die nationalliberale Partei im

Schwange Darüber bemerkte Herr v Stauffenberg als er
unlängſt ſeinen Münchener Wählern Bericht erſtattete

Mein Fractionsintereſſe und mein Fractionsgeiſt iſt immer
ein derhältnißzmiigig ſehr mäßiger geweſen und ich glaube daß
ich noch niemals das Fractionsintereſſe auch in irgend einem
Punkte über das Landesintereſſe geſtellt habe Es wäre das
auch eine ſehr wunderbare Sache Fractionen ſind Mittel zum
Zweck und nach erfülltem Zweck gehen ſie auseinander Jrgend
etwas im Fractionsintereſſe gegen das Landesintereſſe zu thun
wäre nicht nur verbrecheriſch ſondern auch außerordentlich
thöricht Nun ſind die wunderbarſten Verſionen durch einen
Theil der officiöſen Preſſe verbreitet worden über die Tyrannei
welche von Führern der nationalliberalen Fraction über ihre
re welche wirklich als eine gänzlich unſelbſtändige

e dargeſtellt werden geübt werde Dieſe Führer ſind zum
heil bereits ſchon in Acht und Bann erklärt worden Auch ich

habe zum Vorſtande der Fraction gehört und an allen Be
rathungen welche dieſer Vorſtand in der letzten Seſſion vorge
nommen hat theilgenommen Da muß ich denn ſagen die
nationalliberale Partei hat eigentlich noch in keiner Frage wenn
es nicht ganz ſelbſtverſtändliche Fragen waren einſtimmig
zuſammengeſtimmt Es iſt entweder nach rechts oder nach links
geſtimmt worden immer hat eine Anzahl Mitglieder nicht mit
dem Gros der Fraction geſtimmt und es hat auch in dieſer
Beziehung die vollſtändigſte Freiheit geherrſcht für Jeden der
den Frackionsberathungen angewohnt hat daher iſt eigentlich
kein Vorwurf komiſcher als der daß eine Tyrannei von Seite
des Vorſtandes gegenüber der Fraction ausgeübt worden ſei
Jch kann nach meinen Erfahrungen Dies als vollſtändig unwahr
bezeichnen

Die gedeckte Korvette Hertha iſt geſtern Nachmittag
5 Uhr nach 11 monatlicher Abweſenheit in Kiel eingetroffen

Jn Rawicz hat ſich nach der Poſ Ztg eine Vereini
gung von Bürgern gebildet um alle diejenigen Geſchäfte zu de
nunciren welche fernerhin Socialdemokraten beſchäftigen

F Berlin 5 Juli Der Bundes rath wird nachdem
er morgen noch einmal im Plenum zuſammengetreten ſein
wird ſeine Sitzungen unterbrechen jedoch nicht ſchließen
dieſelben vielmehr gegen Mitte Auguſt wieder auf
nehmen Der Termin der Einberufung des neuen
Reichstages iſt noch nicht beſtimmt jedoch muß nach der
Verfaſſung die Berufung ſpäteſtens zum 10 September er
folgen Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung des
Bundesraths ſtehen nur drei Gegenſtände ein Antrag auf
Erhebungen über die Steuerfreiheit des Spiritus zu gewerb
lichen Zwecken ein Antrag betreffend die ſteuerliche Behand
lung der Abraumſalze und der Bericht der Ausſchüſſe betreffend
die Ausprägung von Kronen auf Rechnung der Reichsbank
Der erftgenannte Antrag welcher von den Ausſchüſſen fürzuſchlagenden Mitgliede drei Sachverſtändigen aus den Kreiſen

des Tabakbaues der Tabakfabrikation und des Tabakhandels Zoll und Steuerweſen und für Handel und Verkehr ausgeht

wonnen wenn ſie die Behörden dagegen anrief Es war ein trauriges lebende haben immer von Neuem die große Frage aufzuwerfenihm ein Aſyl bieten zu können Yverdun Genf wurden ver
geblich aufgeſucht ſicherer war für den radikalen Flüchtling

das Fürſtenthum Neuchatel das unter preußiſcher Oberhoheit
ſtand und deſſen Gouverneur Marſchall Keith war Hier in
MoitiersTravers fand Rouſſeau zunächſt ein angenehmes
Unterkommen Aber er verdirbt ſich die Situation voll
ſtändig durch die Briefe aus den Bergen welche obgleich
an und für ſich unbedeutend doch die Ehre hatten am
19 März 1765 mit Voltaire s Philoſophiſchem Wörterbuch
in Paris zur Verbrennung verurtheilt zu werden So kam
es daß er trotz aller aufopfernden Menſchenfreundlichkeit
ſeinerſeits durch den Fanatismus der bigott erregten Menge
von Moitiers durch die feige Nachgiebigkeit der berner
Regierung von der reizvoll beruhigenden ſchönen Petersinſel
im Bieler See weggedrängt wurde Allerlei Pläne durch
kreuzten ſeinen Kopf Ruhm hatte er in aller Welt erworben
Corſika und Polen gingen ihn um Verfaſſungsentwürfe an
aber eine Stelle wo er ſein Haupt ruhig hätte hinlegen
können gab es für ihn nicht Die Verwendung ſeines Freun
des des Prinzen Conti machte es ihm möglich über Paris
reiſen und die Einladung des engliſchen Philoſophen und

iſtorikers Hume Anfang des Jahres 1766 annehmen zu
nnen Was die Menſchen aber nicht verkümmerten verküm

merte er ſich ſelbſt Er der die ganze Geſellſchaft reformiren
wollte wurde immer unfähiger fich in diejenige zu ſchicken
welche ihn wenn auch mit dem beſten Willen umgab
Das Verhältniß zu Hume geſtaltete ſich ſo unerquicklich daß
er gern der Gaſt eines neuen Freundes Davenport wurde
7 auch auf deſſen Landſitz in der Grafſchaft Derby behagte
es ihm nicht lange am 22 Mai 1767 war er wieder in
Frankreich wo er unter dem Namen Renou eine bleibende
Stätte ſuchte von Amiens treibt es ihn nach Trye bei Giſors
wo er auf dem Schloſſe ſeines Gönners des Prinzen Conti
auch nur auf wenige Monate Ruhe findet dann nach Lyon
Grenoble Chambéry Bourgoin überall wanderte ſeine
Thereſe treulich mit aber man kann doch nicht entſcheiden
ob ſie ihm im Jahre 1768 endlich die Eheſchließung abzwang
oder ob er aus Dankbarkeit ſich ſelbſt dazu entſchloſſen hatte
Die Trauun e h auf den Namen Renou und ſtreng ge
nommen iſt Thereſe niemals Madame Rouſſeau geweſen

Nachdem er ſo mehr als drei Jahr warx wagte
er es wieder nach Paris zurückzukehren Er nahm in der
Rue Plätrière wie vordem Wohnung in der vierten Etage

des ſes Nr 2 in der jetzt nach ihm genannten Rue
Rouſſeau Man würde ihn den ebenſo berühmten wie un

Mann von Seiten der Obrigkeit ſicher ganz unbeückr el aben wenn nicht Vorleſungen aus den zum

niedergeſchriebenen Bekenntniſſen und die laut ge
wordene z ſie drucken zu laſſen Aufſehen erregt hätten
Jn dieſen Aufzeichnungen ſpielten noch lebende Perſonen eine
Rolle und von des Verfaſſers Jndiscretion war das Schlimmſte

zu erwarten man kann es der Frau Epinah nicht verdenken

Daſein Er lebte wieder von Notenſchreiben ſo fand ihn im
Juni 1772 der Verfaſſer von Paul und Virginie der ſelbſt
ohne Rouſſeau s Wiederentdeckung der Natur unmöglich ge
weſen wäre Wer ihn ſah empfing den Eindruck tiefſter
Trauer und kaum werden die Erfolge ſeines unbedeutenden
Melodrama s Pygmalion in der Comédie française ihn
auf die Dauer beglückt haben

Wenn ihm etwas wohlthun konnte ſo war es nur der
Balſam allgegenwärtiger Natur Er mußte heraus aus
Paris denn die Sperlinge die in ſeinen offenen Fenſtern ver
kehrten und die einfachen Blumentöpfe konnten ihm die Natur
nicht erſetzen welche er in den Bergen und Seen der Schweiz
ſo herzlich liebte Er konnte daher ſo ſehr er in ſeinem
Stolze abzulehnen liebte den Einladungen ſeiner vornehmen
Gönner nicht länger widerſtehen er ging im Mai 1778 auf
das Gut des Marquis de Girardin Ermenonville bei Senlis
und bewohnte dort daſſelbe Schloß in welchem einſt Heinrichs IV
ſchöne Gabriele Eſtrées gewohnt hatte Jn dieſem waldigen
Thale zwiſchen Annette und Nonnette konnte ihn die ganze
Friſche dee Natur wieder anwehen Er ſcheint aufzuleben
Und es war gut daß er von Paris wegging er ſah nichts
mehr von den ungeheuren Triumphen welche man ſeinem
großen Gegner Voltaire im Tode wiederholte

Doch überlebte Rouſſeau ſeinen Mitkämpfer in der Arena
des achtzehnten Jahrhunderts nur um wenige Wochen Er
hatte am 3 Juli ſeinen gewohnten Morgenſpaziergang gemacht
da ſtarb er plötzlich man weiß nicht ſicher ob natürlichen
Todes Am Abend des 4 Juli beſtattete man ihn auf der
Pappelinſel in der Nonnette wo ſeine Gebeine ruhten bis ſie
am 11 October 1794 nach dem Pantheon in Paris überge
führt wurden Das Alles ſah die verwittwete Thereſe noch
denn ſie lebte bis zum Jahre 1801 doch hatte ſie nach dem
Tode Jean Jacques noch einen ihr angemeſſeneren Gatten in
einem Stallknechte gefunden

Dies Leben und dieſen Character auf Eine Formel zu brin
gen iſt unmöglich Jn ihm leben die ſchroffſten Gegenſätze dicht
bei einander die in ihrer Diſſonanz noch mehr in den nach
ſeinem Tode gedruckten Bekenntniſſen hervortraten und die
nur durch das eine Moment zuſammengehalten werden durch den
rückhaltloſeſten Jndividualismus der keck ſich überall giebt wie
er ſich geben will Ein Einſiedler der fich mit der Orga
niſation der Geſellſchaft beſchäftigt ein Deren der an
die angeborene Güte der Menſchheit glaubt ein Melancholiker
welcher der naivkomiſchen Oper der Bahn brechen
hilft ein Vater der ſeine Kinder in s Findelhaus ſteckt und
über die beſte Art der Erziehung ſchreibt Bei alledem aber
worin liegt die zauberhafte Gewalt ſeiner Schriften die weit
über Voltaire hinaus noch immer die Nachwelt packt Er hat
ſeinem Frankreich die Leidenſchaft und die Natur wiedergege
ben wie excentriſch auch ganz gleichgültig und wir Nach
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dep2rtt im Gebiete der Branntweinſteuergemeinſchaft
e ungen darüber anzuſtellen in welchem Maße ein Bedür

beſteht Spiritus zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei zu laſſen
bezw unter welchen Controlen ſolches ausführbar erſ
Die zu dieſem Behufe vom Reichskanzler zu berufende Com
miſſion ſoll ſich zuſammenſetzen aus einem Vorſitzenden und
einem Beamten des Reichskanzleramts drei höheren Steuerbe
amten von welchen Preußen Sachſen und Heſſen je einen vor
zuſchlagen haben zwei wiſſenſchaftlich und praktiſch gebildeten
Chemikern einem Vertreter der Branntwein verwendenden
Großinduſtrien ſowie einem Vertreter der Branntvweinfabri
kation und des Branntweinhandels Die Commiſſion für
deren Ermittelungen ein beſonderes Programm dem Antrage
beigefügt iſt hat über das Ergebniß ihrer Erhebungen einen
Bericht zu erſtatten Zu dem vorbezeichneten Zweck hat die
Commiſſion die Befugniß örtliche Erhebung durch Vermittelung
der Landesbehörden zu veranſtalten Sachverſtändige zu ver
nehmen und gutachtliche Berichte zu erfordern Die betheiligten
Bundesregierungen ſollen erſucht werden Anordnung dahin
zu treffen daß die Landesbehörden der Commiſſion bei der
Vornahme ber Erhebungen Beiſtand leiſten und bezüglichen
Requiſitionen Folge geben

Zu den Wahlen
Mittheilungen von unſeren Freunden in der Provinz

über den Stand der Wahlangelegenheiten in ihren Kreiſen
werden wir mit Dank entgegennehmen

Die Freiconſervativen haben in dem von den Social
demokraten ſtark umworbenen Wahlkreiſe ElberfeldBaxmen
dem bisherigen Candidaten Prell nat lib für deſſen Can
didatur ſie ſich früher ſelbſt lebhaft intereſſirt haben den Prof
Aegidi entgegengeſtellt Die Candidatur hat abſolut keine Aus
ſicht auf Erfolg Man muß alſo eine veränderte Frontſtellung
der freiconſervativen Partei der nationalliberalen gegenüber an
nehmen was ſehr bedauerlich wäre zumal es ſcheint daß letztere
in dieſem Wahlkampfe der erſteren mannigfache Conceſſionen
gewährt hat

Für den Wahlkreis München II iſt ſeitens der reichstreuen
Wähler der Staatsrath v Schlör als Reichstagskandidat in
Vorſchlag gebracht worden

t

Aus dem Mansfeldiſchen 5 Juli Jn der M Z
begegnen wir einem Artikel über die Wahlbewegung in den bei
den Mansfelder Kreiſen der ein wahrheitsgetreues Bild der
ſelben giebt und von dem wir wünſchen daß er Aufnahme in
unſern Localblättern fände Ergänzend fügen wir nur hinzu
daß die ſcheinbar wieder erſtandene z wir wollen
ſagen reactionäre Partei denn als ſolche hat ſie ſich noch nicht
gekennzeichnet ſich noch ziemlich paſſiv verhält Sie ſcheint noch
eines Führers zu entbehren und zögert noch mit einem Can
didaten öffentlich hervorzutreten Allgemein nimmt man an
daß ſie vorſichtig es vermeiden werde ihren Genoſſen einen hoch
kirchlichen Candidaten zu empfehlen und ſich begnügen wird
den im Seekreiſe namentlich beliebten Herrn von Neumann
als ihren Wahlcandidaten aufzuſtellen Dagegen hält der liberale
Mittelſtand feſt an ſeinem altbewährten Vertreter im Reichstage
Herrn Sombart und glaubt ſich durch dieſen vertheidigt zu
ſehen gegen ſeine Gegner die von rechts und links gegen ihn
andrängen Dieſe ſeine Widerſacher erkennt er in den Reactio
nären und in den Socialdemokraten Die Einen wollen womög
lich mit den Errungenſchaften der Neuzeit brechen ſie veritiger
die Andern bekanntlich alle geordneten Verhältniſſe auf den opf
ſtellen und in der Verwüſtung ihre Vortheile ſuchen Von an
dern Parteibeſtrebungen namentlich von Socialdemokraten und
Chriſtlichſocialen vernimmt man hier nichts

S Eisleben 5 Juli Geſtern Abend fand abermals eine
Wählerverſammlung ſtatt die von großer Bedeutung werden
kann da ſie ſich gegen die Candidatur des Herrn Sombart
entſchieden hat Herr Geheimrath Leuſchner referirte über
die Reſultate der Verſammlung des liberalen Wahlcomités in
Hettſtedt vom vergangenen Sonntag in der Herr Sombart auf
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bezügliche Anfragen wohl befriedigende Erklärungen über ſeine

wie dieſe Leidenſchaft und Natur ſich auszugleichen habe mit
Beſonnenheit und Cultur An dieſes Problem inmitten der
e gfe der Gegenwart zu denken iſt eine würdige Rouſſeau

eier
S

Eine Waffe im Kampfe gegen die
Socialdemokratie

Franz Mehring s Schrift Die deutſche
Socialdemokratie Jhre Geſchichte und ihre
Lehre die ſoeben in zweiter verbeſſerter und vermehrter
Auflage Bremen Verlag von C Schünemann 1878 er
ſchienen iſt darf als eine der wirkſamſten Waffen in dem mit
Ernſt und Energie zu führenden Kampfe gegen die Social
demokratie allen Freunden friedlichen ſocialen Fortſchrittes
warm empfohlen werden Wer gegen die Umſturzpartei mit
Erfolg zu Felde ziehen will muß ihre Entſtehung und
Geſchichte ihre Programme und Ziele genau kennen und ſich
ſowohl r der Thatſachen als auch in ihren theore
tiſchen Lehren zurecht finden Mit Recht nennt die
Times das Buch Mehring s unter den Darſtellungen über

den deutſchen Sociglismus das werthvollſte Werk the most
valuable work Es iſt ein gutes Zeichen daß dies Buch
ſo raſch eine zweite Auflage erlebte Dieſelbe enthält werth
volle Zuſätze im biſtoriſchen und theoretiſchen Theile wie
die Affaire Dühring die Kritik der wiſſenſchaftlichen Zeit
ſchriften der deutſchen Socialdemokratie und die Beſprechung
des Genter Weltcongreſſes als des neueſten Agitationscoups
Aus dem thevretiſchen Theile mögen folgende Schlußworte
des Buches hervorgehoben werden Die deutſche Social
demokratie iſt mit jedem Jahre ihres Beſtehens geiſtig und
ſittlich zurückgegangen ſie ſteht heute hart an der Grenze des
Menſchenmöglichen nicht lange mehr und ſie muß in den
völligen Wahnſinn umſchlagen Freilich wäre das immer erſt
der Anfang vom Ende zu weit hat ſie ſchon ihre ver
heerenden Wirkungen getragen und die Gemüther vieler
Tauſender zu lange verderbt als daß ihr geiſtiger Bankerott
mit ihrem politiſchen identiſch ſein würde Wenn man ſich
in Geſchichte und Weſen der Bewegung vertieft ſteht man
unter dem Gefühle als ſei dieſe nationale Krankheit die
große Kehrſeite unſerer nationalen Erfolge ihre Ueberwindung
die entſcheidende Probe darauf ob wir die gewaltigen Looſe
die wir aus der Urne des Weltenſchickſals zogen zu behaupten
und zu verdienen verſtehen

Vorſtehenden Artikel über ein vorzügliches Werk eines
unſerer geſchätzteſten Mitarbeiter entnehmen wir der Social
Correſpondenz
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n ndig und wurde ohne Zuziehung der Geſchwornen wegen bezl Unterne
rückfälligen Betrugs zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehr r c ſollen Sonntag den 7 Juli d J Nachmittags

in dem Gaſthauſe zum Fuchſe an der Straße von hraun m F 68

tellung zur Socialdemokratie gegeben habe auch für Wiederr des Eiſenzolles und ch ührung eines en Schutz

reife nicht aber wenn eine ſolche ſchon vorher vom Reichsa ge ausgehen würde Jn Folge der letzteren Erklärungen ſind

Verhandlungen zu Monta 8 Juli Täſchner Karl Friedri
a arhe aus ar St ten arg Pa

zolles ſtimmen werde wenn die Regierung die Jnitiative er Hermann Bornſchein aus Halle Urkundenfälſchung

Meteorologiſche Station
err Leuſchner und Herr Uhlig aus Hettſtedt aus dem liberalenahlcomité geſchieden und ſchlag der erſtere der Vergnrnne 5 Juli 10 u h 6 Juli 8 Werg

vor die Candidatur des Herrn Sombart fallen zu laſſen und j Barometer Millim 753 52 752 26
dafür den anweſenden Herrn Legationsrath von Neumann Thermometer Celſius 18,00
aus Cecbſtedt aufzuſtellen womit ſich die Verſammlung ein Kel Feuchtigkeit 92,9 W 89,4 90
verſtanden erklärt Nachdem Herr Neumann ſeine Stellung zur Wind SW1 SW1Schutzzollfrage zur Gewerbeordnung zur Einführung indirecter
Steuern und der Kirchengeſetzgebung dargelegt hatte wurde der
Entwurf eines Wahlaufrufs verleſen in dem ſeine Candidatur ſchon wieder Trübung ein und das Barometer fiel wieder bei

Waſſerwärme der Saale 14 Grad R
Nach vorübergehender Aufheiterung trat geſtern am Vormitta

empfohlen wird Jn einer Nachmittags deſſelben Tages im lebhaftem Südweſt und regneriſchem Wetter es ſteht heute ziem
Gaſthof zum Goldenen Schiff ſtattgefundenen Verſammlung lich tief und die Temperatur iſt geſtiegen ſonſt ſind die Verhältconſervativer Wähler wurde Herr von Neumann ebenfalls niſſe dieſelben
als Candidat angenommenWir geben vie vorſtehenden uns von verſchiedenen Seiten Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

zugegangenen Correſpondenzen Aus dem Mansfeldiſchen 5 Juli 8 Uhr morgens Das Barometer war im nordweſt
und Aus Eisleben ohne Commentar wieder da wir heute lichen Europa gefallen im ſüdöſtlichen geſtiegen im größten Theile
nicht in der Lage ſind über die jedenfalls noch der Klärung der Weſthälfte des Continents bis Sktandinavien herrſchten ſüd

bedürfende Angelegenheit zu urtheilen v und prauJn der Weſthälfte iſt allmählige Erwärmung eingetreten in dern r dere ergegrriteg ehe Oſthälfte hat ſie abgenommen Frankreich Süddeutſchland und
ernigerode einberufene Schweden hatten größtentheils heiteren Himmel ſonſt war es

erſonen beſuchte Verſammlung ſtatt welche die Beſprechung trübe und regneriſch Haparanda 10 Süd leicht halb bedect
der Wahl des Generals von Blumenthal n Zweck hatte Vetersburg 10 Nordweſt leicht halb bedeckt Moskau 20

In Seehauſen wie in Langenweddingen fanden kürzlich Stid ſtill wolkenlos Stockholm 18 Südweſt leicht wolkenlos
unter dem Vorſitze eines Dr med L conſervative Wahlver Memel 19 Nord mäßig halb bedeckt Hamburg 15 Südweſt
ſammlungen zu dem Zwecke ſtatt an Stelle des bisherigen hoch mäßig wolkig Breslau 13 Nordweſt ſtark bedeckt Wien 15
achtbaren e e eeeree Herrn v Benda einen Can Nordweſt ſchwach wolkig München 13 Weſt friſch halb be
didaten der eutſchen Reichspartei in Vorſchlag zu bringen deckt Caſſel 13 Südweſt leicht heiter Karlsruhe 14 Süd
Die Liberalen des Kreiſes welche eine faſt an Einſtimmigkeit igrenzende Wahl des Hrn Benda bisher erzielt haben werden indeß et rechte 1s Südweſt mäßig bedeckt Paris
unerſchütterlich an der Wiederwahl deſſelben feſthalten und jeden
falls ohne Mitwirkung der xreichsfreundlichen Seehäuſer eine
glänzende Majorität erlangen

Mit der bereits dementirten Nachricht von dem Rücktritt des
Grafen Herbert v Bismarck im 2 meining Wahlkreiſe

u J

Provinzial Nachrichten

Diſtriets Thierſchau in Eisleben
D Eisleben 5 Juli

Programmgemäß wurde heute früh 10 Uhr die Thierſchau desat es die Bewandtniß daß das ſaalfelder Comité ihn um den an
Fomits ine IV Bezirks des weſtlich der Mulde belegenen Theiles des Reerzicht erſuchte während das Comité in Neuhaus von v Swaine gierungsbezirks Merſeburg vom beſten Wetter begünſtigt eröffnet

veranlaßt wurde den Director Biſchoff zum Rücktritt zu bewe
Das ganze Areal iſt mit einem manneshohen Bretterverſchlagegen Daß letzteres überhaupt den Grafen Herbert v Bismarck Das g JJeingezäunt und das Arrangement der ausgeſtellten Thiere undals Candidat aufſtellen konnte ohne ſich vorher deshalb ger Zu Maſchinen ſehr zweckmätig und höchſt überſichtlich getroffen An

ſtimmung Anderer verſichert zu haben führt zu einer Verwir J enFandi 7 den beiden Längsſeiten des Ausſtellungsplatzes ziehen ſich in lanung Aate ewegung welche der Candidatur Laskers nur gen Reihen die Stände für Pferde und Rindvieh hin der Stand

vortheilhaft ſein kann anß den Thieres iſt mit großer weißer plakatähnlicher TafelIn Gotha iſt der Rechtsanwalt und Specialcommiſſar 3 en auf der mit fetter weithin lesbarer Schrift Name und
Müller als Dndidat aufgeſtellt worden T Wohnort des Beſitzers Race und Alter des Thieres gedruckt iſt

n der Mitte des Platzes nicht weit vom Eingange befinden
Halle 6 Juli ſich die improviſirten Behauſungen für das Borſten und die

Von heute ab und ſo lange die Badezeit währt werden Hürden für das Wollvieh Weiterhin erhoben ſich 2 mit Grün
wir unter den meteorologiſchen Nachrichten täglich auch die ſgeſchmückte Tribünen eine für die Muſikanten die andere für
Waſſerwärme der Saale verzeichnen was manchem unſerer die Preisrichter und vor dieſen dehnt ſich eine weite Rennbahn
Leſer willkommen ſein dürfte

Schwurgerichts Verhandlungen vom 5 Juli 1878

aus in der Nachmittags 2 Uhr die Preisthiere ausgezeichnet und
vorgeführt werden Die preisgekrönten Thiere ſind durch eine
rothe Tafel gekennzeichnet Das untere Ende des

tgroßen Fe platzes iſt in ſeiner ganzen Breite der AufſtellungVorſitzender und Gerichtsſchreiber wie bisher Beiſitzer i tlicher Maſchinen und anderer auf die LandwirthKreisgerichtsräthe Sernau Fettback Heßler Gerichts ſche r hie gewſdniet f die Landwirtt
Aſſeſſor Dr Wolff Staatsanwalt Voswinckel Verthei An ausgeſtellten Thieren ſind aufgezogen 142 Pferde darundiger Referendar Herzfel d II Als Geſchworne waren aus ter 85 Stuten zum Theil mit Fohlen 21 zu Reit und Wagen
elooſt Richter Baumeyer Vogler Zimmermann ſſchlag 57 zu Acker und Laſtſchlag grborig 31 Hengſte und 28

Boße Jacob Ochſe Kohlmann Häußler Nägler Wallachen 217 Stück Rindvie vom Niederungsſchlag 14Bäntſch und Wippermann Bullen und 161 Kühe und Ferſen von allen anderen weſentli1 Der Poſtillon Friedrich Wilhelm Kappe aus Eisleben ſtand e Milchnutzung benutzten Schlägen 7 Bullen und 29 Kühe c
unter der Anklage der ſchweren Körperverletzung Am Abend
des 4 Mai d Js waren mehrere Eiſenbahnarbeiter darunter
der Johann Klebbe aus Kühnort in Oſtpreußen bei dem Trödler
Buſchendorf in Eisleben geweſen um alte Kleidungsſtücke zu
kaufen Demnächſt ſcheint ſich Klebbe vor die Hausthür der im in ſeinen beſonderen Vorzügen hervorragendem Vieh beſchickt

erſen und zur Fleiſchnutzung gezüchtet 1 Bulle und 5 Stück
daſtvieh 35 Stück gemäſtetes Schafvieh ohne Rückſicht auf Race

und 1 Eber und 7 Mutterſchweine zum Theil mit Ferkeln
Die Ausſtellung iſt wie anzunehmen war mit ſchönem je

ſelben Hauſe befindlichen Reſtauration von Zachäus geſetzt zu doch gebührt unter den Pferden nach Urtheil Sachverſtändigerben und eingeſchlafen zu ſein Als nun gegen W Uhr der de ges ſelbſt gezüchteten wie gekauften der erſte Rang
geklagte mit ſeinem Bruder Gottlob Kappe die Reſtauration unter dem Rindvieh ragten die zur Milchnutzung benutzten Schläge

in etwas angeheitertem Zuſtande verließ ſcheint er mit dem auch beſonders hervor
nicht nüchternen Klebbe in einen Wortſtreit gerathen zu ſein An Preiſen für Pferde ſind ausgeworfen vom Staate 1000
denn ſein Bruder bekundet daß er einen Fremden vor der frag Mark die je zur Hälfte für Neit und Wagenſchlag nnd Acker
lichen Reſtauration ſich mit dem Angeklagten habe ſtreiten und und Laſtſchlag erkannt werden von der Stadt Eisleben 150 Mark
Worte wie Meſſer herausholen habe fallen hören Plötzlich aus Vereinsmitteln 1455 Mark für Rindvieh vom Staate 2800
ſchrie Klebhe meine Augen und während Klappe s ſich ent Mart für Schafe aus Vereinsmitteln 100 Mark für Schweine
fernten führten ihn hinzukommende Perſonen an den Brunnen wohl 80 Mark
wuſchen ſein Geſicht und ſeine Augen von daran befindlichem
gelöſchten Kalk frei und brachten ihn da er nicht mehr ſehen Hochheim in Erdeborn Reinicke Amt LeimbachPrämien für Pferde erhielten Herold in er D

i b Mangsfeldkonnte zum Arzt wo er unterſucht wurde Andern Tags nach Wolf in Hornbur Lüttich in Leimbach b Querfurt W Stoebeder Proſeſſor Graefe ſchen Klinik in Halle gebracht wurde hier in el Weinert F oder Fupr Emſeloh D
der dauernde Verluſt des Sehvermögens auf beiden Augen des Bedau in Fienſtedt Schlurick in Höhnſtedt Rothe in Görs
Klebbe herbeigeführt durch von gelöſchtem Kalk herrührenden bach Spielberg in Volkſtedt Herold in Schillingſtedt Coccejus
Aetzungen conſtatirt Klebbe will ſich eines ſtattgehabten in Hornburg Gehrhardt in Drohndorf Mögling in Klein Oſter

hauſen Brünner in Leimbach Beinert in Lodersleben FürWorſtreites nicht entſinnen können Nach ſeiner Angabe habe
ihn vor der Reſtauration ein Unbekannter deſſen Beſchreibung Kindvieh trugen Preiſe davon Markwald in Erdeborn
auf den Angeklagten paßt ohne Weiteres etwas in die Augen ge Friedel in Polleben Oehmicke in Alsdorf H Schlegel in Benn
worfen worauf er ſofort in denſelben brennenden Schmerz ge dorf D Kerßenbrock in Helmsdorf Schiefer in Eisleben Braſ
fühlt und nicht mehr habe ſehen können Der Angeklagte will ſert in Polleben Sievert in Kloſtermansfeld Rolloff in Erde
als ein Fremder vor der Reſtauration auf ihm geſchimpft in ein horn broncene Medaille Dr Jäckel in Kriegſtadt Anerkennung
unter der Dachtraufe des Hauſes ſtehendes Petroleumfaß ge atthaei in Eisleben br Spielberg in Helbra Anerkenn
griffen und die für Waſſer gehaltene er ee t o Herold in Schillingſtadt Hachenberger in Annarode Dietmann
ihn zu ärgern über das Geſicht geſtri haben Gottlob in Ziegelrode Stein in Schloßbeichlingen Eſſiger in Schmalzehat deutlich geſehen wie ſein Bruder mit einer weiß ausſehenden rode Hachenberger in Annarode Braſſert in Polleben Anerk

en e e le e et We gebettetlen ellen aling igeſagt dem Fremden ſei eine Hand voll Kalk in das Geſicht Koch rungen Peren ſterhauſen Jäckel auf Rittergut
eworfen worden Jn dem Faſſe hat ſich erwieſenermaßen nichtSee ſondern friſch aber dick 2 Auf Schafe wurden prämiirt Wendenburg in Beeſenſtedtgelöſchter Kalk befunden was Ange gerſenbrock in Helmsdorf Rödiger in Schaaſſee und Schlegel in

klagter ſowohl an der zähen Beſchaffenheit fühlen als an dem biendend Benndorf Anerkenn
weißen Ausſehen merken mußte Nach dem Gutachten des Pro
feſſors Dr Gräfe würde ſelbſt wenn ſofort nach der That alle Beinert in Loderslebenür Schweine fielen Prämien auf Rogg in PollebenJ ſt Per in Eisleben Wid S iKalktheilchen aus den Augen entfernt worden wären zum min Benndorf Aue der erſte Preis auf einen Ungenannten Mehrere
deſten eine ſtarke Trübung des Augenlichtes zurückgeblieben ſein
Unter Berückſichtigung all dieſer Umſtände ſprachen die Ge der Genannten erhielten 2 ja ſogar 3 Preiſe Die Preiſe wurden

bei der Vorführung der bekränzten Preisthiere in rothledernenſchwornen das Schuldig der ſchweren Körperverletzung unter chen Viſitenkartentäſchchen ähnlich mit der goldenen Auf
Annahme mildernder Umſtände aus worauf der Staatsanwalt ſchr DiſtriktThierſchau IV den 5 Juli 1878 Eisleben2 Jahre Gefängniß beantragte der Gerichtshof auf 1 Jahr Ge den Peſigern ausgehändigt Sie beliefen ſich auf 150 125 110

fängniß erkannte 100 bis auf 20 Mark herab2 Der Maurer Louis Vollbrecht Thieme aus Artern ſcheint
dort als Winkelconſulent bekannt geweſen zu ſein An ihn Neues nicht vorhanden doch einige Verbeſſerungen an DrillAn landwirthſchaftlichen Maſchinen war unbedin
wandten ſich im October v Js die unverehel Minna Gautier maſchinen zu bemerken und einige Breitdreſchmaſchinen zum
und deren Mutter damit er an den Schwängerer der erſteren Theil in Betrieb geſetzt recht intereſſant Ebenſo eine Kartoffel
Kaufmann Bandmann in Hamburg einen Brie ſchreibe Jnhalts ine Vi ideſſen er denſelben zur Zahlung einer Abfindungsſumme aufs z en arg et n n
ordere Das that er auch Sowohl in dieſem als dann ohne Magdeburg Die
uftrag noch an Bandmann geſchriebenen mehreren andern genannten waren Baentſch u Behrens bei Sandersleben

Briefen gab ſich Thieme für den Vormund des unehelichen
Kindes der Gautier aus in den ſpätern Briefen ſchrieb er daß olf u Schäfer in Halle u A Als neu von andern Artikelner zur Klageanſtellung gezwungen wäre wenn Zahlungen nicht ſind die S F W Buchmann in Commiſſion genommenen guß

immermann u Comp in Halle R Sack in Plagwitz Leipzig

erf en daß er für die Gautier bereils Verläge gemacht auch eiſernen Dachziegel zu nennen
ſie gebürgt habe Bandmann ſchenkte dieſen ſämmtlich falſchen

o

rinte des Thieme Glauben und ſchickte an denſelben im

ovember 100 im December 20 und im Januar 15 M ein
Thieme hat dieſe Gelder erhalten von den 100 M der Gautier
aher nur 75 M mit der ſang daß er nicht mehr erhal

veriuſt verurtheilt 3 Uhr

Der Beſuch hezifferte ſich nach ziemlich ſicherer Schätzung auf
ca 10,000 Perſonen

Ein großes Feſteſſen beſchloß die Ausſtellung

er c Belgern d 5 Juli Das proviſoriſche Comits der Seſowie die 20 und 15 M cundärbahn Torgau Rieſa hat ſoeben eine ledige die

i tützung des 79hmens erlaſſen Die auf den Bau bezughabenden mahlener Melis J m F 75 00 74,00 do II P d 3,00

legel in K

Geräthe von Paul Behrens in
bedeutendſten vertretenen Firmen außer der

Staritz nach Belgern einer Beſprechung unterzogen werden Die
Einladung ſagt u Die gewählt
Bahn iſt unbedingt die gegenwärtige Dieſer Anſicht müſſen
wir entſchieden beiſtimmen denn bei der gegenwärtigen gro
Arbeitsloſigkeit und bei den niedrigen Preſien aller zum Bahnbau
erforderlichen Materialien muß dieſelbe weit billiger hergeſtellt
werden können als ſonſt Es ſind dies Umſtände die bei einem
ſolchen Unternehmen ſchwer in s Gewicht fallen und daher nicht
verſäumt werden dürfen Daß auch die Regierung und gerade
in der gegenwärtigen Zeit hierbet jede mögliche Unterſtützung
gewähren wird iſt zweifellos

ſte Zeit zum Bau dieſerS

T Der Kriegerverein Boruſſia zu Weißenfels feierte am
93 d M unter zahlreicher Betheiligung das Andenken an dieSchlacht bei Königgrätz und an dazn n Schützenhauſe Con

cert Jllumination Feuerwerk und Ball arrangirt

S Vom Harze 5 Juli Die Hauptverſammlung des Harz
vereins für Geſchichte und Alterthumskunde iſt um einen Tag
verſchoben worden und wird nun in den Tagen vom 22 bis
24 Juli Ein kurzer Auszug aus dem Programm ſei
hier angefügt Die ankommenden Gäſte finden am Montag den
22 Juli Mitglieder des Ortsauſchuſſes am Bahnhofe zum
Empfang vor woſelbſt auch die Erklärungen über die Betheiligung
am Feſtmahl die Fahrt am 2 Verſammlungstage und Beitritts
erklärungen entgegengenommen werden Abends 7 Uhr Geſellige
Serguipung an dem Heidelberge Käſewieter Dienstag den

Juli

8 bis 10 Uhr im
7 Uhr Verſammlung der Feſttheilnehmer bei der Stadtkirche
am alten Gymnaſium Gemeinſamer Gang zum herzoglichen

Schloſſe und den Parkanlagen 10 Uhr Hauptſitzung
in der Gymnaſial Aula Begrüßung Vereinsbericht und
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten Vorträge

mbfang der noch ankommenden Gäſte Morgens von
ehrerzimmer des Gymnaſiums Morgens

Superintendent Oberdomprediger Nebe Halberſtadt
Der halberſtädter Domſchatz 2 Dr Zimmermann beim
herzogl Landeshauptarchiv zu Wolfenbüttel Die Hakelbergſage
2 Uhr Nachmittags Feſtmahl im Gaſthof zum weißen Adler
Trinkſprüche müſſen vorher bei dem Vorſitzenden angemeldet
werden Nach dem Eſſen Se inſgnn Wanderung zum Regen
ſtein Mittwoch den 24 Juli
dem Kloſter Michgelſtein Frühſtück Abfahrt vom Markte aus
Nach der Rückkunft geſellige Vereinigung auf dem Heidelberge

uli Morgens 7 Uhr Fahrt nach

Gera 5 Juni Seit heute iſt in 52 hieſigen Fabriketbliſſe
ments und Geſchäften unter denen ſich die größten Firmen
befinden einen Aufruf angeſchlagen in welchem das Treiben
der Socialdemokratie klar gelegt und unter Verwerfung der Lehren
dieſer Partei aufgefordert wird treu zu Kaiſer und Reich zu
ſtehen Jeder Arbeiter der fernerhin Beziehungen zur ſocial
demokratiſchen Partei unterhält deren Verſammlungen beſucht
und deren Preſſe unterſtützt und den im Aufruf gegebenen Auf
forderungen nicht nachkommt wird entlaſſen eventuell haben ſich
die Unterzeichneten verpflichtet eine Conventionalſtrafe zu
Gunſten des freiwilligen Armenvereins zu Gera zu zahlen
Folgen die Unterſchriften Anläßlich dieſer Maßregel haben
die Arbeiter den Kampf aufgenommen Soeben Freitag Nach
mittag werden Plakate angeklebt unterzeichnet vom Arbeiter
Wahlcomitsé welche dazu auffordern auf die von den Fabrikanten
geplante Vergewaltigung und Geiſtesknechtung damit zu ant
worten daß die Arbeiter nun erſt recht zahlreich in allen ihren
Verſammlungen ſich einfinden Hinzufügen kann ich noch daß
die Arbeitgeber den ent ſchiedenen Willen haben in ihren
Etabliſſements reine Bahn zu machen
ger m v Vermiſchtes

Indianer in Karlsbad Nicht geringe Heiterkeit erregten
igli in Karlsbad über fünfzig gefärbte Geſichter welche zu
meiſt Perſonen der arbeitenden Klaſſe angehörten Dieſelben
ſtammten von der Statiſterie der Sonntags zur Aufführung ge
brachten Operette Jndigo wobei eine mit Anilin gemiſchte
Schminke in Verwendung gebracht wurde ſo daß die ormen
Opfer trotz Waſchen und Reiben als Jndianer auch bei Tage
erumlaufen müſſen bis die alles heilende Zeit ſie wieder zu
uropäern ſtempelt

Eine neue Mainbrücke in Frankfurt a die ſog
Obermainbrücke wird am 13 d M dem Verkehr übergeben Es
ühren dann alſo incl der Eiſenbahnbrücke in Frankfurt fünf

ücken über den Main
Sonderbarer Jnduſtriezweig Ein von einer berliner

Waſchfrau entlaſſenes Dienſtmädchen theilte mehreren Herren
kunden der Waſchfrau mit daß dieſelbe die bereits am Sonn
abend fertig geſtellten Oberhemden vom Sonntag Morgen
bis Dienstag Abend gegen eine Entſchädigung von 75 Pfennigen
verlieh Selbſtverſtändlich wurden dann die Hemden noch ein
mal gewaſchen und zum Freitag r Die angeſtelltet
Recherchen haben die Ausſagen des Mädchens beſtätigt

Begnadigte Raubmörder Die beiden in Mainz zum Tode
verurtheilten Raubmörder Müller und Gottelmann von Uffen
heim ſind am 4 d vom Großherzog von Heſſen zu lebensläng
licher d ehe begnadigt worden

Galgenhumor Ein ſehr bekannter Theaterdirector der
Seineſtadt hat ſich der ſchlechten Einnahme wegen zu vergiften
geſucht Die Doſis war aber zu ſchwach und er wurde gerettet

Jch nehme immer zu wenig ein, ſoll er geſcherzt haben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 6 Juli Bericht des Börfenver Secr Weizen

1000 K 213 216 M Roggen 1000 144 147 M für
hieſige Landwagre bezahlt fremde und geringe Qualität billiger
zu haben Gerſte 1000 ohne jedes Geſchäft Gerſtenmalz 50
K 14 50 15 M Hafer 1000 fremder 142 hieſiger
153 feſte Haltung Kümmel 50 33 M gefordert feinſte
Waare bis 39 M geboten Mais 1000 137 M bei
Kleinigkeiten bis 140 M bezahlt Oelſaaten 1000 Rapps
285 290 Rübſen 275 280 M Stärke 50 lebhaft ge
fragt 23 M willig bezahlt Spiritus 10,000 Liter Procente
loco unverändert Kartoffel 53 Rüben 52 M Rüböl 5033 M Malzkeime 50 4,60 hieſige höher rmehl 50 7,50 M Kleie Roggen 5,75 6 Weizen
ſchaalen 4,70 M W gengriee le 5,50 M Oelkuchen 50
auf Termine 7,25 M gefordert Heu 50 3,50 M

Halle 6 Juli Bericht von H Wagner Sohn
Gegen unſern letzten Bericht können wir heute bei kleinem An
gebot für Getreide keine Veränderungen melden Oelſaaten
waren auch nur wenig da und zeigten meiſtens nur feuchte
Qualitäten Weizen 12 Säcke a 85 Kilo br 204 bis
216 M feine Sorten 219 M Roggen 12 Säcke à 84 K
br 144 147 M Gerſte ohne Geſchäft Hafer 12 Säcke à 50
K br 93 96 M Mais 1000 140 142 M Victoria
Erbſen 12 Säcke à 90 K br 198 204 M Lupinen à 1000
K n 126 M Rapps 12 Säcke à 76 K br 252 258 M
feuchten Sorten billiger Rübſen 12 Säcke à 76 K br 246
bis 252 M Kümmel à 50 K n 31 32 M

Halle 5 Juli Stein Rohzucker Das Geſchäft
bewegte ſich bei den geringen Beſtänden auch in dieſer Woche in
ſehr engen Grenzen und beziffert ſich der a auf wenige
100,000 Kilo 2000 Centner Notirungen nominell Kornzucker
36 87,50 67,00 M Nachproducte 94 89 60,00 51 00

Melaſſe o Tonne 8,20 8,00 M Raffinirter Zucker war
in dieſer Woche lebhaft gefragt und u die umgeſetzten
42,000 Brode und 100,000 Kilo Etr rn Zucker
volle letzte und zum Ffeit auch höhere Preiſe ffinade J o
I 81,50 do II o Faß 80,50

e I
ß 80,50 Melis I v80 M Gemahl Raffinade m F 78,00 76,00

bis 71,00 h J gelb m F 68,00 66 do00



Teſchte Jowmer Onlerſleider

4 Markt 4

garantirt waſchecht in ganz neuen Deſſins
pr Meter 30 u 35 Berl Elle 20 u 23

61 carrirte Waschechte Bettbezüge
pr Meter von 40 Berl Elle von 25 4 an

s 4 rosa I chang Drells u Anlets
nur Ia Qualitäten

pr Meter 1 80 4 Berl Elle 1 20

Tischtücher u Servietten

Elsässer farbige Cattune

in Drell Jaquard und ff Damaſt

in diverſen Qualitäten und Breiten
EREnglische Dowlas

pr Meter von 30 4 Berl Elle von 20 4 an
o Man ber Faſtenschürzen ſ Gente blanbedr Rüſtschürzen 144 weisse Waſſelbettdecken

J LEWIN
alle a SConfection Seiden Mode Leinen Baumwollwaaren svcohirmlager

Preisverzeichniss für
Bilsässer Kleiderpiqués

garantirt waſchecht in großer Auswahl
pr Mtr 45 4 Berl Elle 30

64 gestreiſfte Inlettzeuge
pr Meter von 45 4 Berl Elle von 30 4 an

Weisse Leinen u MHalbleinen
in allen Qualitäten und Breiten

pr Meter von 40 4 Berl Elle von 25 4 an

Elsässer weisse Shiürtings
in allen Qualitäten und Breiten

pr Meter von 25 Berl Elle von 16 4 an

BlIs glatte u gerauhte Piqués
pr Meter von 45 4 Berl Elle von 30 4 an

Leinen Baumwollwaaren

a e veshetcheute echte en

PFeste

Preise

4 Markt 4

Ia Qualität fämmtliche Neuheiten pro 1878
pr Meter von 45 Berl Elle von 30 4 an

Elsässer farbige Madapolams

84 gestr leinene Bettdrells
pr Meter von 1 A 5 Berl Elle von 70 4 an

Graue u weisse Hanätuchzeuge
pr Meter von 25 4 Berl Elle von 16 4 an

Elsässer weisse Chiüffons
pr Meter von 25 4 Berl Elle von 16 4 an

74 gestr Schürzenleinen
in prachtvollen Deſſins Ka waſchecht

pr Meter 60 4 Berl Elle 40
er rn

pr Stück 60 pr Stück 90 mit langen Frangen pr Stück von 2 M an
v 7 BDBowlas Wäsche

Damenhemden Damenhemden Herrenhemdenaus beſtem engl Dowlas mit z Latzſtickerei u Spitzenbeſatz aus gutem Dowlas mit Spitzenbeſatz aus beſtem engliſchen Dowlas elegant gearbeitet

2 Mark 50 Pfg 1 Mark 50 Pfg 2 MarkMädchenhemden Knabenhemden Brstlingshemdenin jeder Größe und Ausführung von 75 Pfg an in allen Größen vorzügliche Qualität von 75 Pfg an 40 Pfg
m

in Filet Crépe Seide Vigogne Baumwolle und Wolle
empfiehlt billigſtWilh Walter Wicchekabrit Teip Str 92

Rathhausgaſſe 16Rathhausgaſſe 16

Grosser Ausverkauf
Da es nicht möglich war das g75 Waarenlager bis

zum 1 Juli in der Poſtſtraße Nr 10 zu räumen ſo ſollen
ſämmtliche Artikel zu noch viel billigern Preiſen in
Rathhausgaſſe Nr 16 abgegeben werden

Stroh und Panama Hüte
chanique Hüäte alle Arten Mützen
Shliäpse COravatten Shawltücher

j Hosenträger und Regenschirme ſelbſt
gefertigte und Wiener Vilz und Leder

schuhe Filz Pantoffeln etc ete

i trömer Metschwann Jachf
1 Geiſtſtraßen u Fleiſchergaſſen Ecke I

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufe ſämmtliche auf Lager befindlichen
Sommer Kleider gute moderne Waare zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Kindertrage Mäntel von 9 Mk an
Beſte Dowlas Wäsche eigen prerene

Oberhemden denach Maaß unter Garantie

ſauberer gediegener ArbeitGutſitzens vom beſten Stoff und

Bekanntmachung
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene

So daß ich neben meiner

onclitorei u u Kaffeestube
errichtet habe und bitte auch in dieſem Unternehmen mich freundlichſt zu
unterſtützen AchtungsvollI MschI e Leipzigerſtr 83

ladäechaftl 4 Central Dlaudbrielt

depositaltähig u mündelsicher
alte ich ſtets am Lager und bei spesenfreier

gabe zur s0ldesten Anlage empfohlen

Er miet Aanesenaier
10 gr Steinstrasse 10

Halle

Richard Schnabel Ieipzig Wintergartenstr

Stoff Vilz Oylinder Chapeau e S

empfiehlt

Emunillirtes KOochACCREhiF blau und weih
in allen Formen Aufwaſchſchüfſeln Bratenteller Bratpfannen Durchſchläge Eierpfannen Fenſter
eimer Fiſchkeſſel Geleeformen Gemüſeſchüſſeln Haſenpfannen Kaffeebretter Kaffeekannen Kaffee
kocher Kaffeetaſſen Kaffeetrichter Kartoffelkocher Kehrſchaufeln Kochlöffel Maſchinentöpfe Melk
gölten Milcheimer Milchkrüge Nachtgeſchirre Ragontſchüſſeln Rehrückenpfannen Ningtöpfe Sah
nengießer Salatſiebe Schinkenkeſſel Schmortöpfe Seifennäpfe Spargelkocher Steinbuttkefſel Stiel

w

Ferner als Specialität V
Nhalte Hotels Gaſtwirthſchaften

eaſſerolle Teller Toiletteneimer Waſchbecken Waſſereimer Waſſerkeſſel Waſſerkrüge Wafſertrichter
J Zuputzſchüſſeln u ſ w u ſ ollſtändige Küchen und Wirthſchafts Einrichtungen für Privathaus

Conditoreien u ſ w

S ugrößter Auswahl

Sal Flammen
lin allen Farben roth grün weiß pr
Pfd A 75 in Etrn billiger Alles
in friſcher kräftiger Qualität empfiehlt
zu Fabrikpreiſen

J R Strässner
8ES Jeiptigerſtt 105

Plissé brennt am allerbeſten à Elle
1 Falten feſtl Brüderſtr 13

Königl Theater
in Lauch ſtädt

Sonntag den 7 Juli 1878
Große Feltvorſtellung
Ein Hoch d deutſchen Kaiſer
Großes patriot Feſtſpiel mit lebenden

Bildern in 1 Act von Th Kolbe
Hierauf

Der Wirrwarr
oder Die Geiſterpromenade

um Mitternacht
Große Poſſe in 5 Acten v Kotzebue

Gaſſendffnung ch Uhr Anfang
r

09 29vaugamn ab

Jeſpug J
wo Voper U

Druck und Verlag von Otto Hendel

J IJlluſtrirten Preis Couranut gratis Be

Actien Bier Brauerei
e Roßplatz

Wegen der am Sonntag den 7 d Mts
ſtattfindenden Feſtlichkeit des Turnvereins
Priesen bleibt mein Local von Nachmit

tag 2 Uhr an für Nichttheilnehmer an dem
Tage geſchloſſen Hochachtungsvoll

W W Stepham

Bacl Wien
Grosses Extra Concert

von dem Muſikcorps des Brandenb Huſaren Rgts Nr 3 Ziethen
Huſaren Rathenow unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Kostanan m

Anfang Abends 7 Uhr Entree à Perſon 30 Pfg

S Café Da viel
Montag den S Juli

Grosses Extra Militair Goncert
von der Capelle des

2 Magdeb Jnfanterie Regiments Nr 27
unter perſönlicher Leitung des Muſikdirectör Herrn Well mann

Anfang 7 l Uhr Entree 50 PfgVollſtändige Veleuchtug des ganzen Gartens

Restaurant zur Terrasse
empfiehlt ihr Ptablissement mit Salon und Garten zur

Abhaltung von Familienfesten Hochzeiten n ſ w
Diners u Soupers werden beſtens beſorgt u billigſt berechnet

Mittagstisch mit 3 Gängen im Abonnement 75 Pfg
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Mit Beilagen
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